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Neueſte Ereigniſſe
Die Burengenerale haben auf Grund der an ſie geſtellten Bedingungen
auf den Empfang beim Kaiſer verzichtet

Der Führer der amerikaniſchen Kohlenbergleute hat den Vorſchlag des
Präſidenten Rooſevelt abgelehnt

Der deutſche Dampfer Kronprinz Wilhelm kollidierte am Mittwoch
bei Beachy Head im Kanal bei Nebel mit dem engliſchen Dampfer
Robert Jngham wobei der letztere ſank

Der amerikaniſche Kohlenſtreik
Halle 9 Oktober

In der Union ſtehen die zwei großen Mächte in deren Händen die
Zukunft der Staaten und der menſchlichen Geſellſchaft ruht in hartem
Kampfe einander gegenüber die Arbeiter und das Großkapital Diesmal
führen die Kohlengrubenarbeiter den Krieg für das große ſoziale Jntereſſe

und ihre Gegner iſt der Kohlentruſt Es iſt ſelbſtverſtändlich daß jede
geſchloſſene Organiſation großkapitaliſtiſcher Unternehmer die erſte Kraft
probe ihrer Leiſtungsfähigkeit auf Koſten der Arbeiterſchaft die zweite auf

Der Zweck der Organiſation iſt ja
Steigerung des Gewinns durch Verminderung der Betriebskoſten und
Erhöhung der Preiſe Die Verminderung der Betriebskoſten läßt ſich am
leichteſten erzielen durch Herabſetzung der Löhne und darum iſt der Druck
auf die Arbeiterſchaft der erſte Streich dem ſogleich der zweite folgt die
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oben ſind er ſcheut er will nicht weiter

Erhöhung der Preiſe
Die Zuſammenſchweißung des amerikaniſchen Stahl Kohlen Eiſen

bahn und Schifffahrtstruſts hat die Arbeiterſchaft der Union nicht einen
Augenblick darüber in Zweifel gelaſſen daß ſie das erſte Opfer dieſer
Koalition ſein werde und man wird ſich erinnern daß die Abſchließung
des Stahltruſts ſofort mit einem Streik der Stahlarbeiter beantworter
wurde der nur darum durch Zugeſtändniſſe ſeitens des Truſts raſch be
endigt wurde weil ſich die Milliardäre damals in der Vollendung des

geſammte Kohlen und Eiſenproduktion und die
wichtigſten Transportlinien zu Land und Waſſer umfaſſen ſollte nicht
ſtören laſſen konnten Als aber dieſe Orgäaniſation vollendet war und

die Kohlenarbeiter das Beiſpiel der Stahlarbeiter befolgen wollten ſtießen

ſie auf unbeugſamen Widerſtand der bis jetzt nicht zu brechen war und
unſägliches Elend über die Arbeiterſchaft wie über die breite Maſſe der
Bevölkerung jenes Theiles der Union bringt

Was bei Beginn des Winters eine Kohlennoth bedeutet das kennt
man Es giebt kaum ein ſtärkeres Mittel das ganze öffentliche Intereſſe
aufzuſtacheln die breite Maſſe in Aufruhr zu ſetzen und die Staatsgewalt
zu alarmieren als die Drohung mit Hunger und Kälte Schon mahnen
die Gasanſtalten zur äußerſten Sparſamkeit mit dem Verbrauche von
Licht die Spitäler und die Schulen ſtehen vor der Gefahr die Kranken
und die Kinder in ungeheizten Räumen unterbringen zu müſſen die
kleinen Haushaltungen entbehren des Feuerungsmaterials zur Bereitung

der Nahrung und zur Beheizung der kleinen Wohnräume denn die Preiſe
der Kohle werden unerſchwinglich Das iſt der Augenblick in welchem die
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Staatsgewalt einſchreiten muß und der Präſident der Union Rooſevelt konnte

ſich dieſer Verpflichtung nicht entziehen Er hoffte durch das Gewicht ſeiner

Stellung und mehr noch ſeiner Perſönlichkeit einen Vergleich zwiſchen dem
Großkapital repräſentiert durch Pierpont Morgan und der Arbeiterſchaft
vertreten durch ihren Führer Mitchell herbeizuführen Aber ſein Verſuch
ſcheiterte und zwar nicht an dem Widerſtande der Arbeiterſchaft ſondern
an dem des Kapitals Und nun zeigt es ſich daß die Organiſation der
Truſts wie dieſelbe in der Union zur Durchführung gebracht wurde die
Staats und Privatwirthſchaften in gleicher Weiſe bedroht Denn die
Truſts ſind entſchloſſen von ihrer Macht rückſichtsloſen Gebrauch zu
machen und da ſie auch die Verkehrsmittel beherrſchen ſo ſperren ſie die

Kohlenzufuhr aus jenen Revieren in denen gearbeitet wird ebenſo wie
die Zufuhr von Braunkohle bei deren Förderung die Bergarbeiter nicht
in den Streik getreten ſind Es genügt ihnen nicht die Kohlenarbeiter
auszuſperren ſie wollen den brutalſten Druck auf die breiten Maſſen aus

üben indem ſie dieſe der Kälte und dem Hunger preisgeben Dabei
fordern ſie die Hilfe der Staatsgewalt zur Bewachung der Bergwerke und
die Verfolgung der Streikenden wo dieſe die Werke gefährden

Die Union iſt kein centraliſtiſch regierter Staat Nur wenige An
gelegenheiten unterliegen einer einheitlichen Regelung durch Geſetze die in
allen Staaten der Union Geltung haben Die Unionsregierung kann
daher keine einheitlichen Verfügungen treffen um das Uebel an der Wurzel
zu packen Aber der ungeheure Unwille über die Ausſchreitungen des
amerikaniſchen Großkapitals iſt ſo mächtig geworden daß man nach einem

Mittel ſucht den Widerſtand der Truſts zu brechen Merkwürdigerweiſe
ſucht man auch in der Union die Hilfe auf dem Wege der Verſtaatlichung
Das Schlagwort der Expropriation der Kohlenbeſitzer für Rechnung des
Staates iſt in die öffentliche Diskuſſion geworfen worden An eine Re
aliſierung dieſer Jdee iſt kaum zu denken aber man erkennt daß die
Gährung in der öffentlichen Meinung Amerikas gewaltig ſein muß wenn
ſolche Auskunftsmittel zur Beſeitigung des Streikes vorgeſchlagen werden
Das Land der Rieſentruſts ſcheint freilich am wenigſten dazu geeignet
das Monopol des Kapitalismus und des Privateigenthums zu brechen
Eher mag es der Thatkraft des Präſidenten Rooſevelt gelingen eine
Regelung des Verhältniſſes zwiſchen den Grubenbeſitzern und den Berg

arbeitern auf geſetzlichem Wege zu erreichen daß heißt in einer dem
ſpeziellen Falle angepaßten Form die Arbeiterſchutzgeſetzgebung Europas
nachzuahmen

Wie bei allen amerikaniſchen Erſcheinungen müſſen wir auch bei dieſem
Kohlenarbeiterſtreike das Groteske anſtaunen das er nach unſeren europäiſchen

Begriffen darſtellt Vieles bleibt uns in den enormen Zuſammekhängen
dieſer Ereigniſſe unfaßbar denn das Volksleben und der Volkscharakter
haben jenſeits des Waſſers ein anderes Gefüge Aber das allgemein
Menſchliche das aus den amerikaniſchen Berichten uns entgegentritt iſt
nicht ſchwer zu faſſen der Jammer in der breiten Maſſe des Volkes das
Hunger und Kälte leiden muß weil der Kalkül des Kohlentruſts höhere
Erträgniſſe fordert

Politiſche leberſicdht
Deutſches Reich

Verlin 8 Oktober Hofnachrichten Heute Vormittag hat
laut Meldung aus Cadinen dort im Beiſein des Kaiſers die Ein
weihung der neuen Schule ſtattgefunden Der Monarch beſichtigte darauf
die Molkerei den Marſtall und die Ziegelei ſeines Gutes Admiral Holl
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mann und der Chef des Marinekabinets Vice Admiral Freiherr v Senden
Bibran ſind dort eingetroffen und der Miniſter des Jnnern Freiherr
v Hammerſtein wird erwartet

Die Burengenerale verzichten auf den Empfang beim
Kaiſer das iſt das Neueſte Jn einer Reihe von Blättern wurde be
kanntlich behauptet daß die Audienz nunmehr endgültig feſtſtehe Ueber

den endgültigen Ausgang der Angelegenheit iſt jetzt die Nordd Allg
Ztg in der Lage Folgendes mitzutheilen Nachdem es zur Kenntniß
Seiner Majeſtät gelangt war daß die Führer der ehemaligen Burenarmee
Botha Dewet und Delarey nach Berlin kommen würden erging am
18 September der Allerhöchſte Befehl die Generale dahin zu verſtändigen
Seine Majeſtät ſei bereit ſie zu empfangen vorausgeſetzt daß ſie ſich in
Deutſchland jeder antiengliſchen Agitation fern halten und bei Seiner
Majeſtät durch Vermittelung des engliſchen Botſchafters anmelden laſſen
würden Hierauf erklärte General Dewet für ſich und ſeine Kameraden

daß ſie mit den Bedingungen unter denen ein Empfang bei Seiner
Majeſtät dem Deutſchen Kaiſer ſtattfinden könnte einverſtanden wären

Nach einer am 6 Oktober aus dem Haag eingegangenen amtlichen
Meldung ſind die Generale jedoch inzwiſchen anderen Sinnes geworden
ſie erheben jetzt Bedenken dagegen eine Audienz nachzuſuchen
und erwarten vielmehr eine Berufung durch Seine Majeſtät den Kaiſer
Demnach iſt die Angelegenheit in negativem Sinne entſchieden und
erledigt Es fragt ſich nun ob nicht infolge Scheiterns der Audienz
beim Kaiſer auch der Beſuch der Generale in Berlin fallen gelaſſen wird

Zu dieſen Ausfall der geplanten Audienz ſchreibt uns ein Berliner Mit
arbeiter Die hochoffiziöſen Mittheilungen der Norddeutſchen Allgem
Ztg bringen Licht in eine Angelegenheit die durch Meldungen und
Gegenmeldungen mehr oder minder ſenſationeller Art allmählich zu einer
geradezu myſteriöſen geworden war Wurde doch noch in den letzten
Tagen verbreitet die kaiſerliche Einwilligung zum Empfang ſei noch nicht
ergangen während jetzt feſtſteht daß bereits am 18 September die Generale
von der Bereitwilligkeit ſie zu empfangen in Kenntniß geſetzt wurden
Noch intereſſanter iſt daß unmittelbar an dieſe Einladung die Be
dingung geknüpft worden iſt Vermeidung jeder antiengliſchen Agitation
und Einführung durch den engliſchen Botſchafter Man wird ſich erinnern
welche lärmende und ungeziemende Sprache die engliſche Preſſe führte als
die Nachricht von der Audienz in die Oeffentlichkeit gelangte Londoner
Blätter wie Standard und Times verſtiegen ſich zu kategoriſchen
Forderungen die Audienz müſſe bei der Möglichkeit der Auffaſſung
einer antibritiſchen Demonſtration unterbleiben mindeſtens aber unter
Vermittlung des engliſchen Botſchafters vor ſich gehen Das ſei
auch der Standpunkt der engliſchen Regierung Mit dieſem heftigen
Gerede hat alſo die engliſche Preſſe offene Thüren eingeſtoßen Der
Kaiſer ſelbſt machte Bedingungen für die Audienz die den engliſchen
Intereſſen vollanf gerecht wurden Noch mehr es war geradezu ein Akt
des Wohlwollens und der Freundlichkeit England gegenüber daß der
Kaiſer den Empfang der Burengenerale herbeizuführen gedachte denn
dadurch wurde ja jede antiengliſche Agitation beim Berliner Beſuch der
Burengenerale auf die einfachſte Weiſe verhindert Daß die Andienz nun
unterbleibt weil die Burengenerale inzwiſchen anderen Sinnes ge
worden wie die offiziöſe Erklärung ſich ausdrückt eine Berufung durch
den Kaiſer erwarten mithin eine Einführung durch den engliſchen Bot
ſchafter ablehnen das iſt für die Engländer unzweifelhaft ein Nach
theil Denn jetzt beſteht allerdings die Gefahr für England
ſympathiſcher Kundgebungen inſofern als die Burengenerale ſich vermuth
lich nicht das Maß von Zurückhaltung auferlegen werden wie ſie nach
einem Empfang beim Kaiſer verpflichtet waren Am 16 Oktober Nach
mittags treffen die Burenführer unter Abänderung des urſprünglichen

nicht

Termins in Berlin ein Eine Fahrt durch die Stadt iſt vorgeſehen
feierliche Begrüßung durch den Empfangsausſchuß große Ver
ſammlung in der Philharmonie die bereits vollſtändig aus
verkauft iſt Frühſtück des Alldeutſchen Verbandes kurzum die

Das Füchschen
Roman von B v d Lancken

38 Fortſetzung Nachdruck verboten
Plötzlich bäumt Miſter Cartwright s Rappe gerade als ſie

Sein Reiter darf
nicht nachgeben er gebraucht Sporen und Peitſche umſonſt

das Thier gehorcht nicht es ſteigt und drängt rückwärts Von
neuem ſauſt die kurze Peitſche ihm über Kopf und Schenkel
das entſetzte geängſtigte Pferd weicht mehr und mehr zurück

jeder Verſuch es vorwärts zu bhringen mißglückt es überſchlägt
ſich und ſtürzt rücklings herunter ſeinen Reiter unter ſich be
grabend Man hört das Auſſchlagen der beiden Körper ein

und ſinkt in ihren Seſſel zurück

einziger Schreckensruf aus hunderten von Kehlen durchzittert
den Raum Monika bedeckt das Antlitz mit beiden Händen

Von all den Augen die ſich
entſetzensvoll nach der Unglücksſtätte richten ſuchen ſie nur

er in ihre Loge

zwei Paul Renninger iſt s ſo ſchnell als möglich verläßt er
ſeinen Platz und drängt ſich dem Ausgang zu von dort eilt

Sie tritt ihm ſchon entgegen geſtützt auf den
Arm eines älteren Kunſtreiters

Füchschen ruft er ihr zu armes Füchschen Jhr Vater
Sie nickt nur ſtumm und thränenlos Während ſie der

Garderobe zueilen ertönen aus der Manege ſchon wieder die
luſtig prickelnden Weiſen ſtürmt die tolle Reiterſchaar zum
zweitenmal mit Huſſah und Hurrah den Berg hinan

Direktor Boneſi hatte dem verehrten Publikum mitgetheilt
daß der Reiter mit einer leichten Verletzung davongekommen
ſei und daher die Vorſtellung ihren Fortgang nehmen werde
Man glaubte ſeinen Worten nur zu gern und war froh daß
der ſo brillant verlaufene Abend keinen tragiſchen Abſchluß
and

Jn der Garderobe liegt lang ausgeſtreckt Philipp Cartwright
Aus ſeiner Stirnwunde rieſelt ein kleiner Blutquell über das
noch geſchminkte Antlitz und zwiſchen die blaſſen Lippen hervor
treten auch einzelne rothe Tropfen Die Augen ſind geſchloſſen

tiefe Bewußtloſigkeit hält ihn umfangen ſeine Bruſt hebt ſich
in kurzen ſchweren Athemzügen unter dem goldbeſtickten Wamms

Ein Arzt kniet neben ihm und iſt mit Hilfe des Garderobiers
bemüht die Kleider zu öffnen um eine eingehende Unterſuchung des
Verunglückten vorzunehmen Er konſtatiert einen doppelten
Rippenbruch mit Verletzung der Lunge wie er fürchtet und
ſtarke äußere Quetſchungen

Erſt nach vielen Bemühungen gelang es ihm Cartwright
wieder aus ſeiner Ohnmacht zu erwecken

Während all dieſer Zeit ging Monika leiſe wimmernd und
händeringend vor der Garderobe auf und ab Paul blieb an
ihrer Seite nur für kurze Zeit hatte er ſie verlaſſen um ihr
die Nachricht zu bringen daß der Vater lebe

Armes Kind ſagte er leiſe was müſſen Sie in dieſer
Stunde leiden

Wenn er nun doch ſtirbt flüſterte ſie ſo ſchrecklich unter
ſolchen Schmerzen Armer Vater ein Opfer dieſes unſeligen
Berufs den er über alles liebt

Ja und dem er auch Sie zuführen wollte bemerkte Paul
das wenigſtens kann jetzt nicht mehr geſchehen

Warum nicht Sie ſieht ihn an mit einem Blick in
dem eine Frage ein Zweifel und ein Ausdruck von Hoffen

liegt Gerade jetzt muß ich doch erwerben
Gewiß aber nach dem Ausſpruch des Arztes wird Jhr

Vater ein langes Krankenlager haben Würden Sie ihn in
dieſer Zeit verlaſſen wollen und dürfen und mit einem Cirkus
irgendwo in der Welt herum ziehen

Sie ſchüttelte den Kopf
Nun alſo Sie werden etwas zu erwerben ſuchen aber

in einem anderen Beruf zumal Jhr Vater durch Jhre kleine
Rente und das kleine Kapital einigermaßen vor Noth geſchützt
iſt Was meinen Sie dazu

Jch danke Jhnen o ich danke Jhnen und zum erſtenmal
trifft ihn ein freundliches Aufleuchten ihrer Augen in demſelben
Moment fühlt ſie ihren Arm von einem ſchmerzhaft feſten

Druck umſpannt und ſich umwendend blickt ſte in Nazis
bleiches leidenſchaftlich zuckendes Geſicht

Komm ſagte er rauh ſie tragen ihn fort
Sie geſtatten daß ich mich anſchließe bemerkte Paul

und dem Kunſtreiter einen Schritt näher tretend lüftete er den Hut
Renninger ſagte er ſich vorſtellend der Name wird

Jhnen nicht unbekannt ſein und Jhnen zugleich als Erklärung
dienen weshalb ich mir erlanbe meine Begleitung anzubieten

Nazi Fröſchel erfüllte nur in knappeſter Form die vorge
ſchriebene Höflichkeit indem er ſeinen Künſtlernamen nannte
und ſich ſteif und zurückhaltend verbeugte ein feindſeliger
Blick traf den anderen Monika zwiſchen ihnen ſchritten ſie
dann hinter den Trägern langſam durch die Straßen

Drinnen im Cirkus jubelten die Menſchen und klatſchten in
die Hände die Muſik ſpielte Der ſchreckliche Zwiſchenfall
war für den Moment vergeſſen die Künſtler und Künſtlerinnen
verneigten ſich lächelnd nach allen Seiten

Und draußen auf dem Wege zum Krankenhaus rang ein
Menſch unter qualvollen Schmerzen mit dem Tode

Das iſt die bunte Kunſt das iſt das Leben in ſeinen
wechſelvollen Bildern

12 Kapitel
Cartwright war im Krankenhaus untergebracht und Füchschen

hatte in ihrer kleinen einſamen Wohnung eine faſt ſchlafloſe
kummervolle Nacht verlebt die widerſtreitendſten Empfindungen
kämpften in ihr ſie wußte daß ſie jetzt Nazi gegenüber einen
doppelt ſchweren Stand haben würde wenn ſie ihm ihren
Entſchluß die Cirkuslaufbahn doch nicht zu ergreifen mittheilte
Er hatte ihr geſagt er würde früh kommen um 10 Uhr be
gann die Probe ſo konnte ſie ihn immerhin ſchon zwiſchen
neun und zehn Uhr erwarten

Als ſie ihren Anzug vollendet und das vordere Zimmer
in Ordnung gebracht hatte ging ſie in die Küche um ſich ihr
Frühſtück zu bereiten die Wirthin eine alte geſchwätzige Frau
ſaß auf einem ſchmalen Schemel am Fenſter und ſchälte
Kartoffeln
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Burenführer erhalten Bure vielfach Gelegenheit ſich an die Oeffent
lichkeit zu wenden Es unterliegt keinem Zweifel daß hierbei die Sym
pathien die man während des ſüdafrikaniſchen Krieges den tapferen
Kämpfern um die Unabhängigkeit entgegenbrachte in elementaxer
Weiſe zum Ausdruck gelangen Den Behörden wird da eine außerordent
lich ſchwierige Aufgabe geſtellt Man kann einerſeits verſtehen daß unſere
Regierung eine herausfordernde Kränkung Englands unter allen Um
ſtänden fernhalten will auf der anderen Seite aber verlangt eine ſehr
populäre Stimmung auch ihr Recht Jn England ſind die Burenführer
gefeiert worden und warum ſollten ſie in Deutſchland nicht gefeiert
werden Von den Perſonen welche die Vorbereittungen für den Beſuch
getroffen haben iſt anzunehmen daß ſie ſich der Verantwortlichkeit ihrer
Aufgabe bewußt ſind Und nur an die von dieſer gewiſſermaßen offi
ziellen Seite kommenden Veranſtaltungen und Aeußerungen wird man
ſich in England halten können Die Burengenerale ſind für ſich ſelbſt
verantwortlich Der Ton den das Publikum anſchlägt entzieht ſich der
Einwirkung Es würde leicht das Gegentheil des Gewollten hervor
rufen würde man etwa um eine Dämpfung dieſes Tones ſich bemühen

Reichskanzler Graf Bülow hat wie dem Leipz Tagebl
zufolge der Hamburgiſche Korreſpondent aus unanfechtbarer Quelle
erfährt neuerdings wiederholt ſeiner Ueberzeugung Ausdruck gegeben daß
ſowohl eine Erhöhung der Minimalzölie auf Getreide wie eine
Erweiterung des Minimaltarifes auf Vieh ein Ding der Un
möglichkeit ſei

Generalfeldmarſchall Graf Walderſee wird wegen des
Todes ſeines Bruders an dem Feſtmahl das am 17 d M im
Kaiſerhof zu Ehren der an der Chingerxpedition betheiligten Offiziere ſtatt
findet nicht theilnehmen der Feldmarſchall iſt mit ſeiner Gemahlin nach
Schwerin gefahren um die Ueberführung der Leiche nach Hannover an
zuordnen Generalleutnant z D Friedrich Graf Walderſee der ältere
Bruder des Generalfeldmarſchalls iſt am Montag Abend in Schwerin
verſtorben Er war am 17 December 1829 geboren

Ueber die neuen Oberpräſidenten für Hannover und
Danzig hat man ſich da und dort den Kopf zerbrochen und allerhand
mehr oder minder ſcharfſinnige Vermuthungen aufgeſtellt Es liegen nun
offiziöſe Aeußerungen vor aus denen wenigſtens das klar wird daß
alle dieſe Vermuthungen gegenſtandslos waren Jmmerhin kann die
Köln Zitg feſtſtellen daß innerhalb der zuſtändigen Behörden die

Entſcheidung in der Perſonenfrage bereits gefallen iſt und daß die
betreffenden Vorſchläge ſchon dem Kaiſer zur Endentſcheidung vorliegen
Erſt wenn dieſe erfolgt iſt wird man die Namen der neuen Oberpräſi
denten nennen können

Gegen die Umfrage des Landwirthſchaftsminiſters
v Podbielski über die Fleiſchnoth wird von den Schlächter
innungen Proteſt erhoben Es wird uns darüber mitgetheilt Die
Fleiſcher behaupten daß die Fragebogen lediglich das Jntereſſe der
Land wirthſchaft wahrnehmen und wichtige Fragen wie die über
den Mangel an reifem Schlachtvieh nicht berückſichtigen Der Kern
der Sache werde in der Umfrage wenig berührt Um ein richtiges Bild
der Sachlage zu erhalten empfehle ſich die Umfrage auf die Schlächter
Viehhändler Viehkommiſſionäre die Schlachthofdirektionen und ſtädtiſchen
Verwaltungen auszudehnen Die Voſſ Ztg bemerkt dazu Herr
v Podbielski wird ſich hüten

Eine dreiſte Lüge hat ein Pariſer Blatt in die Welt geſchickt
Der Nordd Allg Ztg zufolge giebt die Libre Parole nach dem
Madrider Heraldo den Jnhalt eines Beileid telegramms wieder
das der Kaiſer an die Wittwe Zolas gerichtet haben ſoll Eine ſolche
Depeſche exiſtiert nicht es gehörte ein ungewöhnliches Maß von
Dreiſtigkeit dazu um die ſcheinbar genaue Jnhaltsangabe einer über
haupt nicht ergangenen kaiſerlichen Kundgebung ſchlankweg zu
erfinden

Nach verſchiedenen Spezialkonferenzen des Evan
geliſchen Bundes in Hagen wurde am Mittwoch die öffentliche
Hauptverſammlung in der dicht gefüllten Johanniskirche eröffnet
Nach einer Schriftverleſung aus Epheſer 1 übernahm Gräber Hagen
den Vorſitz an Stelle des durch Krankheit verhinderten Grafen Wintzingerode
Stellvertretender Vorſitzender war Konſiſtorialrath Göbel Halberſtadt
Konſiſtorialrath Leuſchen Wanzleben hielt die Begrüßungsanſprache und
gedachte der verſtorbenen Mitglieder Bei der nun vorgenommenen Kon
ſtituierung der Verſammlung übernahm Konſiſtorialrath Göbel den Vorſitz
Sodann folgten verſchiedene Begrüßungen Nach dem Dank des Vor
ſitzenden für die Begrüßungen und nach einem gemeinſchaftlichen Geſange
ſprach Pfarrer Reiſchle Halle a über Bibel und das chriſtliche Volk
Die Feier wurde durch Gebet und einen Schlußgeſang geſchloſſen

Der Kongreß zur Bekämpfung des Mädchenhandels
hat am Mittwoch ſeine Verhandlungen begonnen Der Kaiſer ließ durch
den Mund des Kammerherrn Grafen Keller verkünden es gereiche ihm
zur beſonderen Freude auf deutſchem Boden Männer und Frauen aus
der ganzen Welt verſammelt zu wiſſen um eine internationale Angelegen
heit von hoher Bedeutung zu fördern der auch er ſeine Fürſorge widme
Er der Kaiſer hoffe daß die Verhandlungen ſegensreiche Früchte zeitigen
werden Verſchiedene Redner ſchilderten in welch ſchamloſer Weiſe der
Mädchenhandel beſonders in Galizien Holland und Belgien betrieben wird

Die preußiſche Staatsforſtverwaltung betrachtet es als
eine ihrer Aufgaben im Jntereſſe der Landeskultur auf den Holzanbau in
den Gemeinden öffentlichen Anſtalten Privatgrundbeſitzer u a anregend
und fördernd auch dadurch einzuwirken daß ſie gutes Pflanzenmaterial
zum Selbſtkoſtenpreiſe denjenigen Waldbeſitzern abgiebt die nicht in der
Lage ſind die erforderlichen Pflanzen ſelbſt zu ziehen Jn der Zeit vom
1 April 1901 bis 31 März 1902 ſind auf dieſe Weiſe aus den Staats
forſten 6301 Laubholzpflanzen und 196 105 Nadelholzpflanzen abgegeben

Belgien
Zum Aufenthalt der Burengenerale

Brüſſel 8 Oktober Die Burengenerale empfingen geſtern eine
Abordnung der belgiſchen Preſſe und unterhielten ſich längere Zeit mit

ihr Die Gaben für den Burenhilfsfonds laufen reichlich ein u a ſandte
Senator Selis 1000 Franken Das Burenhilfskomitee hielt noch geſtern
in Anweſenheit der Generale eine Sitzung ab um Mittel und Wege anus
findig zu machen Hilfsgelder zu ſammeln Wahrſcheinlich wird das
Komitee bei den zuſtändigen Behörden die Erlaubniß nachſuchen eine
öffentliche Kollekte im Lande abhalten zu dürfen Montag werden ſich die
Generale nach Paris begeben und dort wichtige Beſuche vornehmen
die in politiſchen Kreiſen Aufſehen erregen werden Nach der Reiſe in
Deutſchland kehren zwei der Generale nach Frankreich zurück um eine
Reihe von Vorträgen zu halten Am 26 d M treffen ſie in Nantes ein
um der Einweihung des Denkmals für den Burenkämpfer Oberſt
Villebios beizuwohnen Später treten die Burengenerale die Reiſe nach
den Vereinigten Staaten an um Verhandlungen die noch in der Schwebe
ſind zu Ende zu führen Die Generale Botha Dewet und Delarey
ſind heute Nachmittag nach Gent abgereiſt Die drei Wagen in denen
ſie fuühren waren vom Hotel bis zum Bahnhofe von einer zahlreichen Menſchen
menge begleitet die Beifallskundgebungen veranſtaltete Zur Aufrecht
erhaltung der Ordnung vor dem Bahnhofe waren die Polizei und die
Gendarmerie und im Jnnern des Bahnhofes Grenadiere aufgeſtellt

Amerika
Zum Ausſtand der Kohlenberglente

Newyork 8 Oktober Berichte aus Pennſylvanien beſagen
daß die Aufbietung der geſammten Miliz vollſtändig eindruckslos vorüber
gegangen iſt Mitchells Aufforderung an die Arbeiter feſt und
ruhig zu bleiben wurde überall verleſen Verſammlungen wurden ab
gehalten in denen überall einſtimmig der Beſchluß gefaßt wurde den
Ausſtand aufrecht zu erhalten Es wurde nirgends bemerkt daß
ſich Arbeitswillige melden Die Grubenbeſitzer ſagen die Wirkung des
Milizaufgebotes könne erſt nach wochenlanger Durchführnng der Ab
patrouillierung aller Reviere feſtgeſtellt werden Offenbar will Präſident
Rooſevelt nicht ſo lange warten Es erhellt daß der Beſchluß des
Kabinets Mitchell unter dem Verſprechen eine Unterſuchungs
kommiſſion zu bilden zur Beendigung des Ausſtandes aufzufordern
ohne Kenntniß von dem Beſchluß des Gouverneurs von Pennſylvanien
ſämmtliche Milizen des Staates aufzubieten gefaßt wurde Daraus iſt
der Rückſchluß zu ziehen daß der Präſident eine Verſtärkung der Milizen
nicht für nöthig hielt ſondern dieſe für verſchlimmernd erachtete Auch
weiß man wie die Magdeb Ztg berichtet in Waſhington daß die Be
richte über die Gewaltthätigkeiten von jeher übertrieben worden
ſind Mitchells Antwort wird mit Spannung erwartet Er muß aber
den Vorſchlag des Präſidenten zunächſt den verſchiedenen Grubengewerk
ſchaften vorlegen Die Sympathie mit den Ausſtändigen iſt
überall im Wachſen Eine neuere Meldung beſagt Mitchell hat den
Vorſchlag des Präſidenten Rooſevelt abgelehnt mit der Begründung
daß derſelbe keine ausreichende Bürgſchaft biete

Aus der Amgebung
k Siegelsdorf 8 Oktober Goldene Hochzeit Das Auguſt

Rößler ſche Ehepaar hierſelbſt feierte das Feſt der goldenen Hochzeit in
Vier Rüſtigkeit Nach der kirchlichen Einſegnung überreichte Herr Paſtor

ienemann dem Jnbelpaare ein Gnadengeſchenk des Kaiſers Abends
fand im Gaſthof ein Ball ſtatt an dem ſich die Jubilare bis zum frühen
Morgen betheiligten

Hettſtedt 8 Oktober Verunglückt Der ca 58 Jahre alte
Hüttenmann Lorenz Maiſchack hierſelbſt erlitt geſtern Vormittag gegen
11 Uhr auf der Kupferkammer Röſthütte dadurch daß ihm eine Kohlen
tonne beim Umkippen auf die rechte Hand fiel eine Zertrümmerung des

4 und 5 Mittelknochens nebſt einer großen Fleiſchwunde
Friedersdorf 8 Oktober Feuer Geſtern Nachmittag gegen

2 Uhr entſtand im Grundſtück des Bahnwärters Friedrich Landgraf ein
Schadenfeuner glücklicher Weiſe blieb das Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt
ſo daß nur der Dachſtuhl des Wohnhauſes niederbrannte

b Weißſzenfels 8 Oktober Der Thüringer Botaniſche Ver
ein deſſen Hauptverſammlung in dieſen Tagen zu Erfurt abgehalten
wurde wählte Weißenfels als Ort der nächſten Zuſammenkunft

Weißzenfels 8 Oktober Unfall Auf der Merſeburger Chauſſee
fuhr geſtern Abend gegen 8 Uhr ein Radfahrer der des Radelns nicht
ſicher zu ſein ſchien eine Frau von ungefähr 30 Jahren um Die Frau

j verletzte ſich beim Sturze im Geſicht
Torgau 8 Oktober Jn ernſter Lebensgefahr ſchwebten in

der Nacht zum Montag mehrere Anwohner der Pfarrſtraße Durch den
Bruch eines Gasrohres war Gas entſtrömt und hatte während der Nacht
ſeinen Weg durch die Röhren der Kanalanſchlußleitungen in die Parterre
Wohnungen der Häuſer Pfarrſtraße Nr 434 439b und 440 gefunden
Geſtern früh machten ſich bei allen Bewohnern derſelben mehr oder
weniger die Folgen von Vergiftung an Gas durch Kopfſchmerzen und
Erbrechen bemerkbar ohne daß man ſich die Urſachen zu erklären ver
mochte Erſt gegen Mittag ſtellte man den immer ſtärker werdenden
Gasgeruch feſt doch erſt in ſpäter Abendſtunde wurde der Rohrbruch ge
funden Die Schuld an demſelben ſoll der mangelhaften Zuſchüttung der
Kanalleitung beizumeſſen ſein

Artern 8 Oktober Der Rathhausneubau wird wohl
vorläufig noch nicht ausgeführt werden da die Vertreter des Juſtizfiskus
unſerem Bürgermeiſter erklärten daß für die Räume des Amtsgerichts
weder 5 Proz der Bauſumme als Miethe gezahlt noch ein 30 jähriger
Vertrag angenommen werden könne

h Goſeck 8 Oktober Ein frecher Einbruchsdiebſtahl iſt in
der zum hieſigen Rittergut gehörigen Waſſer Pumpſtation ausgeführt
worden Nächtlicherweile ſind eine große Anzahl kupferner Röhren in ver
ſchiedenen Längen Meſſingventile und dergl gewaltſam ausgebrochen und
geſtohlen worden Zur Fortſchaffung des geſtohlenen Gutes muß ein Ge
ſchirr benutzt worden ſein

Froſe 8 Oktober Brandwunden Daß Unvorſichtigkeit bein
Umgang mit Petroleum Lampen leicht ſchlimme Folgen haben kann mußt
hier der etwa 12 Jahre alte Sohn des Feldpolizeidieners Egeling erfahren
Der Kleine zündete die Straßenlaternen an da ſein Vater der dies G
ſchäft ſonſt beſorgt verreiſt war Plötzlich ſchrie der Junge laut auf un
rief um Hülfe da ſeine Kleider in Brand gerathen waren Nur durg
ſchnelles und thatkräftiges Eingreifen einiger hieſiger Bewohner konnte im
letzten Augenblick eine Kataſtrophe ſchlimmſter Art verhütet werden

W Freyburg 8 Oktober Kauf Zur Erweiterung ihrer Reh
ſchul Anlagen kaufte die Kgl Regierung den in den hieſigen Schweigen
bergen gelegenen von Weinſtöcken freien Eiſenſchmidt ſchen Weinberg

me Deſſau 8 Oktober Selbſtmord Die 79 jährige Rentier
Mohr und ihr 50 jähriger Sohn der Rentier Mohr wurden geſtern in
der Wohnung der alten Frau entſeelt auf dem Sopha liegend vor
gefunden Die Mutter ſcheint eines natürlichen Todes geſtorben zu ſein
während der Sohn Gift genommen hat Ein vorgefundener Zettel ent
hielt folgende Worte Nachdem unſere liebe Mutter entſchlafen ſcheid
auch ich von der Welt Fritz

Lokales
Der Nachdrug unſerer Original Bokal Berichte in nur mit Quellengngabe geſlalteth

Halle 9 Oktober
Steuerreform Die Steuerkommiſſion trat in ihrer geſtrigen

Sitzung in die Spezialberathung des vorgelegten Entwurfs einer neuen
Luſtbarkeitsſteuer Ordnung ein Die Kommiſſion genehmigte die
erſten Paragraphen der Ordnung und ſtimmte der Einführung einer
Billetſteuer in erſter Leſung im Prinzip zu

Auszeichnung Dem Kirchendiener Karl Weidlich hierſelbſt
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Verſteigernngstermin Zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf
des an der Ecke der kl Klausſtraße und der kl Ulrichſtraße belegenen
der Stadtgemeinde gehörigen ehem Wilke ſchen Grundſtücks ſtand heute
ein zweiter Termin im Geſchäftszimmer des Herrn Stadtrath Winter
an Das Grundſtück wurde im Ganzen und in zwei Bauſtellen vor
etwa 406 und 383 qm Flächenraum ausgeboten Herr Gaſtwirth
Joſeph Streicher welcher beim erſten Termin 48 Mk pro qm geboten
hatte erhöhte diesmal ſein Gebot auf 60 Mk er will das ganze Grund
ſtück erwerben

Stadttheater Jn der am Freitag ſtattfindenden erſten Aufführung
von Gonnods Margarethe ſingt Frl Ekeblad die Partie der Marga
rethe Herr C v Humalda die des Fanſt Jm fünften Akt iſt das
große Fauſt Bachanale eingelegt daſſelbe wird von dem geſammten Ba
und Chorperſonal fowie den Eleven der Balletſchule getanzt Frau S
berg Wieſt hat das Arrangement und die Solopartie übernommen
Sonnabend wird die Operette Das ſüße Mädel wiederholt diejenige
Abonnenten des Viertel Abonnements welche ihre Plätze umtauſchen wollen
müſſen dies bis Mittags 12 Uhr bewerkſtelligen Das Farbenabonnement
iſt aufgehoben doch haben Beamtenbillets Giltigkeit Als zweite Ver
ſtellung des Cyklus ausgewählter dramatiſcher Werke geht am Montag
Leſſings Nathan der Weiſe in Scene Villetbeſtellungen für dieſe Vor
ſtellung nimmt die Kaſſe des Stadttheaters jetzt ſchon entgegen Fül
das Gaſtſpiel der Mitglieder des Kgl Schauſpielhauſes von Berlin am
Sonnabend den 18 Oktober gelten die bekannten Operngaſtſpielpreiſe

Neues Theater Freitag wird das Berliner Theater Schall
und Rauch ſeinen zweiten Gaſtſpielabend abſolvieren Zur Aufführung
kommen am Freitag ein einaktiges Drama Schiffbrüchig ferner der
parodiſtiſche Scherz Bauernkumedi und zum Schluß eine Wiener
Komödie Schöne Seelen Selbſtverſtändlich wird Sereniſſimus auch
dieſer Vorſtellung beiwohnen und ſo die ergötzlichen Zwiſchenſpiele ſtatt
finden Als nächſte Novität wird ein dreiaktiger Schwank von Bilhaud
und Hennequin betitelt Die japaniſche Vaſe vorbereitet auch hat Her
Direktor Mauthner eine einaktige Luſtſpielnovität von Rudolf Jaroſſy

Jm Schneegeſtöber erworben
I communaler Wahlbezirksverein Jn der geſtrigen Haupt

verſammlung trug der Rendant Herr Handſchuhfabrikant Merkwitz den
Abſchluß der Rechnungslegung vor Die Einnahmen ſtellen ſich auf
786,36 Mk worunter 277 Mk Mitgliederbeiträge dagegen die Ausgaben
trotz Wahlen und Wintervergnügen auf nur 477,10 Mk Das Andenken
der im Laufe des Jahres verſtorbenen Mitglieder wurde durch Erheben
von den Sitzen geehrt Die Vorſtandswahl ergab die Wiederwahl der
Herren Aßmann als 1 Vorſitzender Loebeling Merkwitz Henze Kopf
Andres Föhring Sachs und Lenzner An Stelle des Herrn Popelt
wurde Herr Michel in den Vorſtand gewählt Die Mitgliederzahl beläuft
ſich auf 277 Die Rechnung wurde geprüft und in allen Theilen für
richtig befunden weshalb dem Kaſſierer Entlaſſung ertheilt wurde Ueber
die geplante Steuerreform entwickelte ſich eine lebhafte Debatte Nach
dem vom Magiſtrat vorgelegten Entwurfe ſolle nicht allein die Grund
ſondern auch die Gewerbeſteuer weſentlich erhöht werden Es ſei dringend
zu wünſchen daß dieſe Steuern bedeutend herabgemindert würden Auch
der Wunſch der Bodenreformer auf Beſteuerung der Grundſtücke nach
ihrem gemeinen Werthe könne nicht ohne weiteres erfüllt werden Leider
dränge die Regierung dahin daß die Hausbeſitzer und Gewerbetreibenden
in erhöhtem Maße zu den Steuern herangezogen werden
immer mehr Geld gebraucht werde liege an der Bewilligung
luſt der Stadtverordneten Wenn das ſo weiter gehe müſſe
die Stadt in eine ungeheuere Schuldenlaſt gerathen Nebenbei wurde
erwähnt daß ein Wohnungsmangel jetzt abſolut nicht exiſtiere es ſtänden
augenblicklich über 1200 Wohnungen jeder Größe in der Stadt leer Die
Erörterungen gipfelten darin daß zum Ausdruck gebracht wurde daß man
vermeiden möchte die Hausbeſitzer und Gewerbetreibenden in übermäßiger
Weiſe zu den Steuern heranzuziehen Ein Antrag eine diesbezügliche
Reſolution anzunehmen fand keine Zuſtimmung weil eine ſichere Unter
lage über den Umfang der geplanten Steuerreform noch vollſtändig fehleJn Bezug auf die Steinmühlenbrhce ſei vom Magiſtrat geplant vor

Ei Herr Jeſſes Miß Cartwright wie ſehen Sie blos
aus ſagte ſie das junge Mädchen ſcharf aber nicht ohne
Theilnahme muſternd na Gott man kann s Jhnen nich ver
denken Wird woll am Ende ſterben der Herr Vater und was
dann Werden Sie dann auch Kunſtreiterin werden Doch
gewiß was bleibt Jhnen auch übrig

Nein Frau Müller Kunſtreiterin werde ich nicht erklärte
Monika ihren Kaffee aufbrühend ich kann meinen Vater ſo
lange er krank iſt nicht verlaſſen und wenn er wieder geſund
wird dann ziehe ich mit ihm nach Berlin oder ſonſt in eine
große Stadt und will verſuchen mir auf andere Weiſe mein
Brot zu verdienen t

Sooo ſagte die Alte gedehnt hm ja das is recht
ſchön gedacht und leicht geſprochen Mißchen aber wiſſen Sie
gemacht is es nich ſo raſch Brot verdienen davon reden
viele Leute is aber eine verdammt ſchwere Sache Verdient
ſich nicht ſo leicht beſonders für ſo eine junge Dame wie Sie
haben Sie denn noch irgend etwas anderes gelernt als reiten

O ja Frau Müller ich bin ja nicht beim Cirkus ich
bin bei Bekannten meines Vaters erzogen entgegnete ſie
ſtockend ſie wünſchte das Geſpräch zu beenden und als
die Alte nun antwortete Na das is gut für Sie nahm
ſie ihren Kaffee und kehrte in die Stube zurück Monika
war ſehr erregt ſich fürchtete ſich vor Nazi und der un
vermeidlichen Ausſprache und je feſter ihr Entſchluß wurde den
Paul geſtern Abend in ihr angeregt um ſo heftiger würde
Naz dagegen proteſtieren Gleichviel einmal mußte es ja doch
kommen und wenigſtens trat ſie nicht unvorbereitet auf den
Kampfplatz Sie ging in der Stube hin und her augſtvoll
auf jedes Geräuſch draußen auf der Treppe lauſchend und ſchon
glaubte ſie nach einem Blick auf die Uhr Nazi würde vielleicht
gar nicht mehr kommen da hörte ſie einen raſchen elaſtiſchen
Schritt hörte ſeine Stimme die ſich bei der Wirthin nach ihr
erkundigte dann klopfte es und der Kunſtreiter trat ein Er
war erſchreckend blaß unter den Augen lagen dunkle Schatten
und ſein Blick hatte jenes unſtäte Flackern das ſie noch aus

ſeinen Kindertagen her kannte und das immer mit einer heftigen
Erregung verbunden war

n Morgen Füchschen ſagte er ſeinen Hut auf den Tiſch
werfend und ſeinen Mantel aufknöpfend Jch war eben im
Krankenhaus Es geht nicht zum beſten wenn auch wohl eine
eigentliche Lebensgefahr ausgeſchloſſen ſcheint Vor 2 Uhr
heute Mittag ſind die Aerzte und der Kranke nicht zu ſprechen
da bin ich denn gleich hergekommen Dir Beſcheid zu bringen

Danke lieber Nazi
Und Dich zur Probe abzuholen fuhr er fort ſie ſcharf

fixierend
Nun war er da der Moment vor dem Monika ſich gefürchtet

und den ſie herbeigeſehnt abermals ein Moment der Ent
ſcheidung für ihr ganzes ſpäteres Leben

Jch gehe nicht mit Nazi ſagte ſie ſo ruhig wie möglich
und doch zitterte ihre Stimme

Nanu was ſoll das heißen Boneſi ſagte geſtern ſchon
davon daß er Dich als Erſatz für den Vater engagieren würde
Greif zu rief er lebhaft aufſtehend und ihr vertraulich näher
tretend für den Anfang iſt Boneſi ſehr gut Es wird nicht
jeder geboten bei einem ſo großen Cirkus anzufangen der Ruf hat

Jch weiß wohl entgegnete ſie gepreßt indeſſen ſie
ſtockte der Athem hob in kurzen ſtoßweiſen Zügen ihre Bruſt
ihre Hände preßten ſich zuſammen

Nun drängte Nazi ihre Schulter faſſend nun nur
weiter

Jhre Energie kam ihr zu Hilfe mit einer raſchen Bewegung
ſich freimachend ſagte ſie kurz und beſtimmt Jch werde nicht
Schulreiterin ich gehe überhaupt nicht zum Cirkus nie

Nun war es heraus wie von einer Laſt befreit athmete
ſie auf und richtete den Kopf in die Höhe furchtlos mit den
Blicken des anderen Antlitz ſuchend es war erdfahl der Mund
gräßlich verzerrt ließ die großen gelblichen Zähne frei während
die Augen in wilder Leidenſchaft funkelten

Du willſt nicht Du willſt nicht ſtieß er endlich in
abgebrochenen Sätzen hexvor ei ſieh doch mit einem Mal

und warum nicht ſprich warum nicht rief er lauter
ihr wieder nähernd Füchschen wich auch nicht um einen Schritt
der Kampf war da und wollte ſie vollſtändig als Siegerin
daraus hervorgehen ſo mußte ſie vor allen Dingen ihre Ruhe
zu bewahren ſuchen und keine Furcht zeigen Sie ſtreckte die
Hand gegen Nazi aus

Bleib ſagte ſie bleib Dein Zorn und Deine Em
pörung werden an meinem Entſchluß nichts ändern Jch ver
laſſe meinen Vater nicht mehr Das kleine Kapital welches
ich beſitze und die Rente welche meine Pflegemuttter mir ver
macht hat genügen uns vor großem Mangel zu ſchützen in
zwiſchen wird ſich für mich irgend ein Erwerb finden Jch
werde Mal und Zeichen Unterricht geben oder eine Stellung
annehmen aber nun und nimmer meine Zukunft durch Euren
Beruf aufbauen Jch verkenne ſeine Glanzſeiten nicht aber ich
kenne auch die Schattenſeiten und ſie ſind furchtbar wenn man
nicht eine von denen iſt welche die höchſten Ziele erreicht
haben eine der erſten

Pah dummes Zeug
Nein es iſt Wahrheit ich ſeh es an meinem Vater
Er hat Pech gehabt
Und wie viele ſind es die es nicht haben Haſt Du es

Dir nicht erzählen laſſen von allen denen welche die bunte
Kunſt kennen von Kindheit an die darin aufgewachſen und alt
geworden ſind Was ſie nicht erreichen in den kurzen Jahren
der Jugend beſonders die Frauen ſie erreichen es nie mehr
Es giebt keine zweite Kunſt wie die der Manege deren ganzer
Erfolg zumeiſt nur auf Jugendfriſche körperlicher Kraft und
Geſundheit beruht

Dummes Geſchwätz wiederholte er als ob Du das
nicht alles hätteſt Wenn man 21 Jahre zählt hat s bis zum
Altwerden noch ne ganze hübſche Weile Zeit Das alles iſt
es auch nicht was Dich beſtimmt

Fortſtyung folgt
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Nr 238 Freitag
läufig den Unterbau der Brücke aufzubeſſern Sehr wünſchenswerth er
ſcheine es an der Barrière nach unten hin ein Drahtgitter anzubringen
damit Kinder nicht ins Waſſer fallen können Ueber die vielen un
aufhörlichen Kabellegungen wurde lebhafte Beſchwerde geführt Was
hierbei an werthvollen Trottoirplatten zertrümmert werde ſei unheimlich
faſt die Hälfte der Trottoirplatten ſei an manchen Stellen zerbrochen
Vielleicht könnten die betreffenden Unternehmer für den Schaden ver
antwortlich gemacht werden Zuletzt wurde die Errichtung einer Volks
badeanſtalt als wünſchenswerth bezeichnet Die Stadt dürfe aber den Bau
und Betrieb nicht ſelbſt unternehmen das Projekt müſſe vielmehr von
Privaten verwirklicht werden event mit Hülfe einer Unterſtühung durch
die Stadt Vielleicht folge einer unſerer wohlhabenden Bürger dem Beiſpiel
eines Wohlthäters in München der 6 Millionen zum Bau eines Volks
bades geſtiftet habe Jn der weiteren Beſprechung wurde der Wunſch aus
geſprochen daß auch in der Vorhalle des Hauptbahnhofes einige Sitz
gelegenheiten geſchaffen werden für diejenigen Perſonen die nicht in den
Warteſaal hineingehen wollen Jn anderen größeren Städten ſei dieſe
Bequemlichkeit ſchon lange vorhanden Auch an den Schaltern müßten
die Billets nach den verſchiedenen Fahrtrichtungen ausgegeben werden undnicht alles durcheinander Oft ſei nur ein Schalter ſt eine Wagenklaſſe
geöffnet ſo daß ein furchtbares Gedränge entſtehe

Der Bürger Verein für ſtädtiſche Jntereſſen hat morgen
r Abends 8 Uhr im Rathskeller Verſammlung mit folgender

agesordnung Unſere Neukanaliſation und Ankauf der SchleußenJnſel
bei Trotha Steuerreformen TagesOrdnung der nächſten Sdadt
verordneten Sitzung Allgemeines

Klempuer Zwangs Jnnnng Jn der letzten Quartalsverſammlung
vollzog der Obermeiſter Herr Grecke zunächſt die Aufnahme von zwei
Lehrlingen Dann wurde der Haushaltplan für 1903 vom Rendant

Moritz König vorgetragen und von der Verſammlung ohne
ebatte genehmigt Derſelbe ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit

760 Mk ab Das Vermögen beträgt rund 450 Mk Der Haushaltplan
der Unterſtützungskaſſe für arme Lehrlinge deren Vermögensſtand
634,79 Mk iſt ſchließt mit 20,52 Mk ab Der Haushaltplan der
Sterbekaſſe Zweigkaſſe der Sterbekaſſe des Bundes Deutſcher Klempner
und Jnſtallateur Jnnungen ſchließt ab mit 332 Mk Dann wurde ein
Schreiben des Gas und Waſſerwerks bekannt gegeben welches die Antwort
war auf eine Beſchwerde der Jnnung wonach Arbeiter des genannten
Werks Privatarbeiten auf eigene Rechnung in der von der Stadt bezahlten
Arbeitszeit ausgeführt haben ſollen Da die Jnnung mit der Antwort
nicht zufrieden war behielt man ſich weitere Schritte vor Ueber den in
der Kaiſer Wilhelmshalle abgehalkenen Obermeiſtertag berichtete Herr
Grecke Dann wurde beſchloſſen zu Oſtern wieder eine etwa ſtattfindende
Ausſtellung von Geſellenſtücks Arbeiten zu unterſtützen Nach einer längeren
Erörterung über das Submiſſionsweſen wurde beſchloſſen dahin zu ſtreben
eine Aenderung der jetzigen Submiſſionsbedingungen bei den Behörden
gemeinſam mit den anderen Jnnungen herbeizuführen Zuletzt wurden die
ausgeſtellten Löthwerkzeuge für Gas und Benzin vorgeführt faſt alle
Stücke fanden ungetheilten Beifall und wurden da der Preis dafür nicht
zu hoch gefunden wurde verſchiedene Beſtellungen aufgegeben

Die Meininger Hofkapelle wird in ihren drei Abonnements
Concerten u a folgende Werke zur Aufführung bringen Beethoven
Symphonie Nr 3 Eroica Brahms Symphonien Nr 3 und 4 Klavier
concert Nr 2 Herr Otto Hegner aus Berlin Georg Schumann Serenade
für Orcheſter Manuſcript R Strauß Don Juan R Wagner eine
Fauſtouvertüre und Vorſpiel zu Triſtan und Jſolde Mozart Violin
concert dur Prof Joſ Joachim Rob Kahn Concertſtück für Violine
Concertmeiſter Wendling Kartenverkauf in der Hofmuſikalienhandlung

Heinrich Hothan
Jubiläum Der Königl Muſik Dirigent unſeres ArtillerieNegi

ments Herr F Stade beging geſtern ſein 25jähriges Militär Dienſt
jubiläum Aus dieſem Anlaſſe wurden dem Jubilar überaus zahlreiche
Glückwünſche Ehrungen und Geſchenke ſeitens des Herrn Brigade Kom
mandeurs des Offizierkorps des Unteroffizier und des Trompeterkorps
ſeines Regiments hieſiger und auswärtiger Militär und Civil Kollegen
ſowie vielen Concertbeſuchern 2c zu Theil ein Zeichen der großen Beliebtheit
des Jubilars

Verband Deutſcher Militäranwärter und Jnvaliden Der
hieſige Zweigverein hält am Sonnabend den 11 ds Mts Abends
8 Uhr im Schultheiß Reſtaurant Poſtſtraße ſeine Monatsverſammlung
mit Damen ab Gäſte ſind willkommen

Freybergs Garten Vom nächſten Dienstag ab werden die
Familien Freiconcerte welche während der Sommerſaiſon im Garten ge
ſpielt und mit großem Beifall aufgenommen wurden im großen Saale
regelmäßig während der Winterszeit jeden Dienstag und Freitag Abend
von der Hentſchel ſchen Kapelle abgehalten

Verband Deutſcher Bureaubeamten Kreisverein Halle
Die nächſte Monatsverſammlung findet am Sonnabend im Schwarzen
Adler ſtatt Jn derſelben wird Herr Kaufmann Kirchner von hier
über Kleiderreform einen Vortrag halten

Männer Diskuſſionsabend Morgen Freitag den 10 Oktober
Abends 9 Uhr findet in der Aktienbrauerei Deſſauerſtraße Männer
Diskuſſionsabend ſtatt Thema Die Arbeit Arbeitsloſigkeit
Chriſtenthum Freie ſtreng ſachliche Diskuſſion von energiſch volks
freundlichem Standpunkt Männer denen ernſthaft an der Wahrheit
liegt willkommen

Stecken geblieben Geſtern Vormittag blieb ein Pferd des
Handelsmanns Lonis Wenniger aus Merſeburg beim Ueberfahren des
Schienengeleiſes am Ranniſchen Platz mit dem rechten Hinterhuf ſtecken
wodurch das Thier zu Boden fiel und eine Hanutabſchürfung erlitt

Ein Unglücksfall mit tödtlichem Ausgange ereignete ſich
geſtern Vormittag gegen 111 Uhr in der Dampfkeſſelfabrik von Hor
nung Rabe Königſtraße 63 Dort ſtürzte ein ſchwerer Keſſelboden
un und traf den Keſſelſchmied Karl Röthling Pfännerhöhe 29 ſo un
glücklich daß letzterer ſchwere innere Verletzungen erlitt an deren Folgen
er verſtarb noch bevor er in die Klinik gebracht worden war

Geſtürzt Der Malergehilfe Oswald Lukas ſtürzte geſtern Vor
mittag in einem Raume der Charlottenſtraße ſo unglücklich von einem
Gerüſte daß er eine erhebliche Verletzung an der Knieſcheibe des linken
Beines erlitt L mußte in das Diakoniſſenhaus gebracht werden wo er
Aufnahme fand

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Burgſtraße 38

Eheſchließung 8 Oktober Der Lehrer Moritz Richter und Klara
Fitzner Lerchenfeldſtraße 7 und Hohenzollernſtraße 5

Geboren 8 Oktober Dem Königl Geſtütswärter Oswald Hille einS Oswald Cröllwitzerſtraße 12 Dem Steinbruchsai beiter Wilhelm

Morawe ein S Hermann Götſcheſtraße 1 Dem Fabrikarbeiter Louis
Bergholz ein S Paul Trothaerſtraße 4 Dem Formier Friedrich Waltereine T Elly Schimnelzerſtraße 37 Dem Handarbeiter Hermann Mertin
eine T Lotte Fleiſcherſtraße 39 Dem Muſiker Franz Richter ein S
Werner Reilſtraße 106

Geſtorben 8 Oktober Der invalide Arbeiter Andreas Appenrodt
73 Seebenerſtraße 3 Des Fabvikbeſitzer Paul Rabe S Klaus 1 J
Rainſtraße 15 Der Privatmann Wilhelm Ströfer 71 J Harz 30

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 8 Oktober Der Schriftſetzer Paul Mucha und Martha

Knappik Zwingerſtraße 27 und Beeſenerſtraße 119 Der Uhrmacher Richard
Schmidt und Klara Weißhuhn Karlſtraße 28 und Marktplatz 2

Eheſchließung 8 Oktober Der Gaſtwirth Emil Priedigkeit und
Gertrud Förſter Mansfelderſtraße 29 und 27

Gebödren 8 Oktober Dem Kaufmann Guſtav Töpfer eine T Jo
hannga Kleine Brauhausſtraße 21 Dem Schneider Albert Koch eine T
Lydia Steinweg 54 Dem Mühlenarbeiter Guſtav Kammermeyer ein S
Robert Schützenſtraße 22 Dem Fabrikſchmied Paul Streuber eine T
Frieda Freimfelderſtraße 81 Dem Handarbeiter Johannes Rauchhaus
eine T Frieda Marthaſtraße 19 Dem Briefträger Bernhard Engelmann
eine T Helene zzenkerſtraſe 8

Geſtorben s Oktober Johannes Wintzer 16 Langeſtraße 24
Der Schuhmacher Karl Wedler 49 8 rer Der Hoſpitalit Karl

rGroßmann 71 Klinik Des ſetzer Friedrich Horn T Lucie

Sonnabend sUhr geschlossen ſ uth 8
bleiben unsere Gesohäftsräume bis

GeneralAnzeigerzeiger für Halle und den Saalkreis
1 J IV Vereinsſtraße 3 Des Keſſelreiniger Kosbab S 3 Berg
mannstroſt

Auswärtige Aufgebote
Der Steinmetz Otto Kerner und Anna Oſtwald Halle a S und

Poplitz Der Zimmermann Karl Nieft und Luiſe Gertung Beendorf
und Froſe Der Kaufmann Hugo Tillger und Agnes Heinrich Düben
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Kirchliche Nachrichten
Synagogen Gemeinde Freitag Nachm 5/ Uhr Sonnabend Vorm

7 Uhr Gottesdienſt Vorm 10 Uhr Predigt und Todtenſeier

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 9 Oktober Meldung des B General Louis

Botha iſt in Begleitung zweier Sekretäre geſtern Abend nach 11 Uhr
mit dem Nord Expreßzuge in Berlin eingetroffen und im Hotel de Ruſſie
abgeſtiegen

Frankfurt a Oder 9 Oktober Wolff s Bur Der Arbeiter
Wockenfuß in Arnswalde flößte der Oder Ztg zufolge ſeinen vier
Kindern Salzſäure ein und erhängte ſich dann ſelbſt Ein Säug
ling und ein anderes Kind ſind geſtorben Der Grund zu dieſer That
iſt in unglücklichen Familienverhältniſſen zu ſuchen

Hamburg 9 Oktober Meldung der Voſſ Ztg Das Drei
maſtſchiff Veſta iſt nach Zuſammenſtoß mit einem unbekannten
Dampfer im Kanal geſunken Die ganze Beſatzung außer
dem zweiten Steuermann iſt ertrunken Aus Schleswig
wird berichtet Bei einem Hausbrande in Melby kamen drei Kinder
in den Flammen um mehrere andere Kinder die aus Fenſtern geſprungen
waren erlitten ſchwere Verletzüngen

München 9 Oktober Wolff s Bur Die geplante Spende
eines ſilbernen Kranzes auf das Grab Zola s unterbleibt weil
dieſes Projekt wenig Sympathien fand

Geuf 9 Oktober Wolffs Bur 224 Gewerkſchaftsdelegierte
beſchloſſen mit allen gegen 4 Stimmen bei 20 Stimmenenthaltungen
den ſofortigen Geſammtausſtand

Paris 9 Oktober Wolff s Bur Das Nationalcomités der
Grubenarbeiter hat in einer geſtern abgehaltenen Verſammlung den
Generalausſtand beſchloſſen die Arbeit ſoll heute niedergelegt
werden Jn einer an die franzöſiſchen Grubenarbeiter gerichteten
Kundgebung des Nationalcomités in welcher der Generalausſtand pro
klamiert wird heißt es nachdem das Comité der Grubenbeſitzer Frank
reichs es abgelehnt habe eine Abordnung der Arbeitgeber zu entſenden
welche mit Vertretern der Arbeiter über die Frage des Minimallohnes der
Organiſation und der Regelung der Arbeit ſich beſprechen ſollten ſei es
angebracht in den Generalausſtand einzutreten

Paris 9 Oktober Wolff s Bur Der Aufruf des National
comités der Grubenarbeiter wendet ſich auch an die Grubenarbeiter
im Auslande und fordert dieſelben auf ſie in der ihnen geeignet er
ſcheinenden Weiſe zu unterſtützen Ferner wendet ſich der Aufruf an
die Soldaten und erinnert ſie an die jüngſten Ereigniſſe in der Bretagne
und die Haltung des Oberſten Saint Remy welcher ſich geweigert
habe die Befehle ſeiner Vorgeſetzten auszuführen weil dieſe mit ſeinem
Gewiſſen in Widerſpruch ſtänden Wie es heißt hat der Miniſter
präſident an die Präfekten der von dem Bergarbeiterausſtande be
rührten zwölf Departements telegraphiert alle in dieſem Falle vorge
ſchriebenen militäriſchen Maßnahmen zu treffen

Paris 9 Oktober Meldung des B Geſtern Nach
mittag wurden in einem Wagenabtheil erſter Klaſſe zwiſchen Paris und
Verſailles einem Trieſter Gerichtsdeamten von einem Mirtreiſenden
welchem abzuſpringen und zu verſchwinden gelang 3000 Francs ge
raubt Man erinnert ſich bei dieſem neuen Ranbanfall der Ermordung
des Dr Ordenſtein die auf derſelben Strecke gleichfalls in einem Abtheil
erſter Klaſſe erfolgte

Soſia 9 Oktober Meldung des B Hier traf ein
Courier mit einem Telegramm vom Reſerveoberſt Nikolow dem
Präſidenten des macedoniſchen Revolutionsraths in Rilo ein wonach
geſtern in ganz Macedonien der Aufſtand proklamiert wurde Hier
herrſcht deshalb große Aufregung Die Nachricht iſt erſichtlich darauf
berechnet die bulgariſche Regierung und den Fürſten ſelbſt von dem man
annimmt daß er ſich vor den Schipkafeſtlichkeiten Rußland gegenüber zu
einer maßvollen Politik verpflichtet habe in die Bewegung zu reißen und
zu raſchen Entſchlüſſen zu drängen

London 9 Oktober Laff Bur Einer der Ueberlebenden
von dem haitianiſchen Rebellen Kanonenboot Crete a Pierrot
machte dem Korreſpondenten der Daily Mail in Port au Prince
folgende Mittheilungen über den Zuſammenſtoß zwiſchen dem Crete

a Pierrot und dem deutſchen Kanonenboot Panther Der
Rebellenadmiral Killik habe am Morgen des betreffenden Tages eine
Meldung erhalten daß Deutſchland und die Vereinigten Staaten neutral

bleiben würden Die erſte Kenntniß von den Abſichten des Panther
erhielt Admiral Killik als das deutſche Kanonenboot zu feuern begann
Er befahl darauf die Geſchütze zu laden und den Crete a Pierrot ge
fechtsklar zu machen gab indeß ſein Vorhaben das Feuer zu erwidbdern

auf da er die Unabhängigkeit ſeines Landes durch einen Konflikt mit
dem mächtigen deutſchen Reiche zu gefährden fürchtete Der Gewährs
mann des Daily Mail Korreſpondenten erklärt der Crete a Pierrot
würde ſich im Ernſtfall jedenfalls ſehr wacker gehalten haben da er bei
weitem ſtärker bewaffnet war als der Panther

London 9 Oktober Wolff s Bur Die Times melden aus
Shanhaikwan daß am Dienstag der Vertrag zwiſchen China und
Rußland über die Rückgabe der Eiſenbahn zwiſchen Kingstau und
Riutſchwang an die Chineſen unterzeichnet wurde

Newyork 9 Oktober Meldung des Kl Mit Rückſicht
auf die Kohlennoth haben die Stadtverordneten von Newyork 100000
Dollars für den Ankauf von Kohlen im offenen Markt zur Ver
theilung an Arme bewilligt Die Polizei ſah ſich genöthigt gegen eine
Menge vorzugehen die ſich in der Erregung über die von den Bäckern
wegen der vermehrten Backkoſten erhöhten Brotpreiſe zuſammengerottet hatte

Wilkesbarre Pennſylvanien 9 Oktober Wolff s Bur Der
Präſident des Grubenarbeiterverbandes Mitchell weigert ſich
Angaben über die Natur ſeiner Antwort auf den Vorſchlag des Präſidenten
Rooſevelt zu machen Außerdem erklärte er er habe Telegramme von
50 Bergarbeiter Verſammlungen erhalten welche Reſolutionen ange
nommen haben in denen erklärt wird daß es der ganzen Bundes
armee nicht gelingen werde die Bergarbeiter zur Wiederauf

10 Oktober
nahme der Arbeit zu zwingen
weiter im Anthracit Gebiet abgehalten

Beaumont Texas 9 Oktober Meldung der Voſſ Ztg Jn
den benachbarten Petroleumfeldern iſt ein Brand ausgebrochen bei

dem 12 Perſonen ums Leben gekommen ſind

Aus dem Geſchäftsverkehr
Eine überraſchende Neuheit auf dem Gebiete der größeren

Muſik Automaten Namens Polyphon Concerto konſtruierte die Polyphon
fabrik in Waaren Das erſte Jnſtrument fand in Halle in der reich
haltigen Muſikwerk Ausſtellung der Firma Guſt Uhlig untere Leipziger
ſtraße J Etage Aufſtellung Das großartige ſolid konſtrnierte Jnſtrument
ein größeres Orcheſtrion mit neu patentiertem unverwüſtlichen Spiral
federanfzug welches Klavier große und kleine Trommel Schellen und
Glockenſpiel in ſich vereint hat den großen Vortheil daß man auf dem
ſelben hunderte von Stücken jeder Art mittelſt Stahl Noten Auflagen wie
beim Polyphon ze zum Vortrag bringen kann Der Ton iſt ein äußerſt
angenehmer wohlklingender ganz abweichend von dem der bekannten
elektriſchen Orcheſtrions und dürfte ſich das Polyphon Concerto welches
ſich ganz beſonders zur Unterhaltungs und Tanzmuſik eignet bei Jnter
eſſenten als billiges und praktiſches Orcheſtrion der Neuzeit ſchnell ein
führen und auch ſeines eleganten Aeußeren wegen gern Aufſtellung finden

Bankhaus Paul Schauseil C0o
Halle a S Bitterfeld DolitzsehAn und Verkauf von Werthpapieren Einlösung von Coupons

Conto Corrent Check und Wechsel Verkehr
Verzinsung von Geldeinlagen ete ete
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Aehnliche Verſammlungen werden

Courebericht der Hallesohen Bankfirmen v 9 Oktober

Dividende Zins 38Conrs
für Proz termin 514 Notlz

3 Nallesoheo Stadt Anleſhe von 1833 u 99,756Theater Anlelhe von 1686 S u s 98,80h20
Stadt Anleihe von 1886 u 99,80e Stadt Anloihe von 1892 u 998064 4 Stadt Anleihe von 1900 S n 103,700Akener 3 Stadt Anleihe u 3Krturter Stadt Anleihe 1888 S u 99,50v Stadt Anleihe 1895 u 4 103 50Erfurter Stadt Anleihe v 1901 S n 4 1103500s Halherotadter stadt Anlgihe 1890 S Voersoh z 9,50B

3 Nauubirger Stadt Anleihe v 1889 S u 99
4 v 2 V 1900 U 4 1036laudgehaftl Central Pfandbriefe S S u 99,60Süohzlsche landsechaftl Pfandbriefe S h u 104,75B

J J p H s3 U per3 w Provinzial Anleibe S Voerseh 98,600
Halle Hettstedt Risenb Obligation S u 8 94Ba 4 0 1 II 7 4 r 103,106Hallesche Strasgenbahn Obligationen n 4 84b2

Union 6 Obl mit 108 rückz Z h u 6 103Knoppachoeſto Beragononeuseh Anl S u 4 102,606
Aeo 4 bis 1904 unkdhb Anl S U 4 102 600Vnstrut Kegnuli ohlig Bretl Nobrn u 3 98,500

Bernburger 4 Maschinenfabrik Oblig

rückzanlbar 103 uv p At d Cröllw Aet npierfabrik u 4 89,7500Eisenacher Kammgarnspinnerei 4 Obl

rückzanlvar 12 u 101 650F Zimmermann Co Masoli 4 Hyrp Anl P n4 Hyp Anleihed Znekerfahr Körbisdorf n 4 99,759I Anl der Waldaurkrennk Act a u 100,50010902 rückz 100 u o 4 100,266
Süehs Thür ren her und S W 82Anl rückz 102 1014 Wervehen Welssouf Braunk sehuldv S n 4 10060
do do do Von 1888 m U 4 100do do do Von 1902 S 4 100bz6GZeitror Parnafün nnd Solarölfabrik

nnkündvbar vis 1901 u 4 99 76hb4Hallerehe Baeankvereinn Actlen 1601 7 4 11488Spar und Vorehnen Hank Aotien 1901 3 4 65B
Ammendorfer Papierfabrik Actien 1299 o 10 4 125b
Crollwitz Acten lApierfabrik Actlien 1900 01 18 4 2020Cönnerp Malzfahrik Actien 1900 01 12 4 J
Dbörstewitz Kaltmannsdorfer Brk Ind A I1900 01 4 4

n Vorz Actien ſ190001 5 4 SKiloubnrg Kattin Manntaktur Actien 1600 o 3 4 85
Hranuerel Actien Veldchlüszchen 1600 01 0 4 50BGlauzteg ZTmekorkabrik Actiet u vo 11 40
Halle HettstedterKisenbahn Act Litt A 1900,01 8 J 4

Nr 1000 bin 1908 ghrantiert 3 77BHallesche Actien lierbrauerel Actien 180 n 4 4Hall Maschinenſabrik Actien I 1801 26 4
Hallegcehe Stransenbalin Actien 1900 0 4
Hallesche Portland Coment Fabrik Act 1600 8 4Hildebhraud ebe bühlenwerk Aetien 900 o1 n 4 1400Körbisdorf Anekorfabrik Aetien 1900 o1 9
Kyſfhäusorhütte Akt Maschinenfabrik 1800 17 4 176B
liaiiduberg Malzfahrik Actien e e I8900,01 11 4Nanmbrxer Braunbohlen Actlen 1900 01 18 4 1509
Niemberx Malzfabrik Aktſen li800 o1 9 4 1189BNienburger Sehlossmälzerei Act Ges 180001 60 4 67B
Riebeck sche Montanwerke Action 1800 01 14 4 191B
Suche Thür Brannkohlen Stamm Aet 1901 4Sucoha Thitr raunk Stamm Prior Aot 1901 8 4 S
Waldaner Brannkohlen Stamm Aetlen 1900 o1 14 4 4 149B
Wegelin Hühner Actien Gesellsch 1900/01 12 4
Weruchen Woisenf Brannk Stamm Act 1900 01 20 4 215BZeitzer Maschlnenfahbrik Actien Sschaede I1900 o1 14 4
Zeitzor arntln und Solnrölkabrik Actlen 1900 01 11 4 123
Znekerrafhnorio Action Halle 1900 o 20 167BBruekdorf Nietleben Hergban Ver Knxe 0 Zins o ZHalleaebheo Congol Pfännorgchaft Knxo 0 Zins o Z 3300

Die Kouras dor wit bar Paplero varatehen glahb in AMAlark für ein Stitok

Adreßbuch Burran des GrueralAnzeiger
Zur unentgeltlichen Einſichtnahme liegen in unſerer Haupt

Expedition große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtr die Adreſjbücher
folgender Städtere aus Aachen Aarau Altenburg Altoug Anna
berg u Buchholz Apolda Aſchersleben Angsburg BambergVarmen Baſel Bayrenth Verlin Bernburg Bitterfeld Vonn
Braunſchweig Breslan Buenos Ayres Caſſel Chemnitz
Coburg Cöthen Crimmitſchau Danzig Darmſtadt Deſſan
Dortmnnd Dresden Düfſeldorf Duisburg Eilenburg Eiſe
nach Eisleben Elberfeld Elbingen Erfurt Erlangen Frauk
furt a Frankfurt a Freiberg i Gera Gleiwitz Görlitz
Greifswald Hagen i Halberſtadt Halle aHamburg Hannover Heidelberg Hildesheim Jena
Kaiſerslautern Karlsruhe Kiel Köln Königsberg Konſtanz
Kopenhagen Leipzig Liegnitz Ludwigshafen a Rh Lübeck
Luzern Magdeburg Mainz Mannheim MeiningenWMerſeburg München Münſter Nordhanſen Nüruberg
Offenbach Offenburg Osnabrück Plauen i V Poſen
Negensburg Remſcheid RNichtersdorf bei Gleiwitz Roſtock
Schwerin Sondershauſen Spandan Staßfurt Stendal Stral
ſund Straßburg i E Stuttgart Weimar Weiſenfels Wies
baden Wittenberg Würzburg Zabrze ſämmt Ortſchaften des
Kreiſes Zabrze Zoppot Zürich Zwickan Provinz Hannover
Provinz Sachſen Deutſches Reichs Adreßbuch für Handel
und Gewerbe Handels und Gewerbe Adreßbuch von
Ruſſiſch Polen Welt Adreßbuch Fabrikanten Adreſtbuch
des Königreichs Sachſen und der Thüringiſchen Staaten
Adreßbuch der Bäder Luftkurorte und Heilanſtalten in
Deutſchland Oeſterreich der Schweiz und den angrenzenden
Gebieten Telephon Adreßbuch

Die Auskunftei W Schimmelpfeng und die mit ihr verbündete
The Bradstreet Company halten ihre bewährte Organiſation der Ge
ſchäftswelt einpfohlen Beide Jnſtitute beſchäftigen in 147 Geſchäftsſtellen
einige tauſend Angeſtellte Taxif und Jahresbericht in allen Bureaus
poſtfrei Die Oberleitung der Auskunftei befindet ſich in Berlin W
Charlottenſtraße 23

2
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w 2 Unſere mit hervorragenden Neuheiten in JS IIIg Wagen n Euoros Spiel Galanteries uncd 2
Holzwaaren

S ausgeſtatteten 5 SS lUugterausstellung SeeS ſind eröffnet und wir empfehlen baldigſte Beſichtigung ſo lange die SLäger voll ſortiert ſind SS S Gelbr d Sule Ludnehrſuſe Sernſprrher 508 v
Geehrte auetruu

Wie viel Prozent ſparen Sie
Ständige Koſtſpielige Inſerate u hohe

Jadenmiethe vertheuern die Waaren be
deutend Dies vermeide ich Großer
Amſatz und direkte Wezüge ſetzen mich
aber in den Stand nur beſte Waarenzu wirklich silligſten Dreiſen zu liefern

g Gerögtete Kaffees
à Dſdein Abſalnagech unnr 68 Pfg

Zourbon verleſen ſein weich nur 80 Dfſg
do mit f Huatemala 100
raſeine MWiſchung 120

Carlsbader Miſchung 140
Sie sparen bei Einkauf

meiner Kaffees ganz bedeutend
rein u gut à d 110 Pfgbaca fein aromatiſch 130
Meine allerbeſte 180

Qualität nur gBornsohein s Galloren Cacao

iſt der Beſte
Als beſonders nahrhaftes gut

chmeckendes billiges u für ſchwache
agen leicht verdauliches Getränk

empfehle maus llafer Aühr Cacao
L ne fertig zum

ats Gebrauch gan un 60 Ilcigſte Lu Gratisproben fordern

4 2Sa Bornſchein s
i i Halloren Kaffee

tränke geſetzlich geſchützte Warke
a Kantse er à Pfund
ie beſtgeröſt Ge 55 Mb treide u Malz nur d Pfg

Chocoladen gar rein
à Pfund nur 80 Pfg

Whees e i curSouchong u Congo Pecoco
hochfein aromatiſch à Pfd nur 160
Grußthee ffein v 130 5feinſte Miſchungen 200 u 240 5

Bitte vergleichen Sie Quali

tät u Preis mit anderen Sorten

b 53 i 6Zucker Pſund 3 vt 28 Pfg
Raffinade gemahl bei 5 Pfd à 29 Pfg
Brode geſchlagen 940 à 31 Pfg
Reis à 14 e P 22 i8 i u e gr 5Graupen mittel ad Feine à Pf 14 Pf

Gries gut u friſch de 18 Pfg
Prima Griesnndeln 2c 28 Pfg
echte Hausm Eiernndeln 36 Pfg
Storch Maccaroni beſte Qual 42 Pfg
TapiocaSago Flocken u Perl 32 Pfg
Roſinen u Corinthen rvorzügl Onal à Pfd nur 49 Pfg

Zeitzer etc beſte Waſchſeifen
durch Abſchluß zu Engrospreiſen

Bachskern 3 Riegel a à D 292 g
Oranienburger Wiener 43 Pfg
Salmiak Terpentin u Elain bei 3 Bd

à 22 Dſg 10 d Eimer 10 incl
Hall Kaffee u Cacav Verſand Geſch

Otto BornscheinMittelſtr 21 neben Gr Steinſtr 14
Kaffee Wſerei im Krofbetricbe

e Freunden eines wie guten u

ſehr wohlbekömmlichen Trauben
weines empfehle ich meinen garan
tiert unverfälſchten
1900er Rothwein

Derſelbe koſtet im Faß von ca 30 Ltr an
58 Pfg pr Liter

u in Kiſten von 12 Fl an 60 à pr
Fl v ca Ltr einſchließl Glas
Als Probe verſende ich auch 2 ver
ſchied Fl pr Poſt Preisliſte frei
Zahlreiche Anerkennungen
Carl Th Oonmoan Eadieni a/Rh 574

Weinbergsbeſitz u Z handlgu r
Poſtſtraſze 21 L

e e S a

Sinn e Zuruokgekehrt
befindet ſich vom 1 Januar 1903 nicht mehr Hackebornſtraße 2 ſondern

e o Bege Sa h e
3 3 3 a

in jeder Grösse und Preislagel

von Weuheftfen
I Seid Kleiderſtoffen und Besätzen

Anfertigung bestsitzender Kleider zu billigen Preisen
D W Als Gelegenheitskauf empfehle neueste Sammet u Seidenblusen von 5 Mk an

Gr Ulrichstrasse 45
Erdgesech u I Stock

V r Finm anin Woll

Paul Serauley

Taxpreiſe von ca 7000 Mark erſtandenen Schneidermeiſter

Der Verkauf findet in meinem Geſchäftslokal

e ehe e SW t e 4 a S c e 8 S ea e S e 2
der pentsehen Hypothekenhank in Meiningen

im Hbrzogthum Meiningen müngdelsicher
Serie VIII vor 1911 nicht verloosbar letzter Cours 102 empfehlen wir als
gute Kapitälsanlage und geben dieselben spesenfrei ab

Beauftragte Verkaufsstelle für Halle und Umgegend

Spar u Vorschuss Zank
Pfahl FussVon Freitag den 10 d Rlts ab ſteht bei uns d

ein großer Transport eprima r u uenmelkender

zu Pliden Preiren zum Verkauf

un Buchheim vebgesehäſt
IIaIlle a S Delltzscherstr 13

a ee e t 8 W e Se

Pracht volle
isso Weintrauben Pfd 35 Pfg

Kistehen a 2,25 u 50
Nenuo getrockn Aprikosen u Prünvellen P 70 P g

J bei 5 Pfd 65 PfgIn Hambg Günse Enten Hähnechen
Waldhasen Krammetsvögel Fasanuen

Prachtvollen Sauerkohl
Unsere neuenKaffee Mischungen

Pfd 90 Pfg I 1,20 40sind unübertroſftfen in Güte Tromn Ersiebigkeit
und sehr billig

Foitel Zroskowski
e e e

gegenüber der Hauptpoſt

E Frost E Goering
Dr Woetzsch

Es iſt mir geſtattet worden von hente ab eine
S e bstgererfägte

VonMurswaaren Iusverpaul

Am 7 Oktober begann der Einzel Verkanf des von mir bedeutend unter dem

Heinrich Martin ſchen Konkursmaſſen Lagers
Das Lager besteht aus hochfeinen modernen englischen u deutschen

Stoffen nur erstklassige Fabrikate zur Anfertigung von Herren Anzügen
Paletots einzelnen Hosen weissen und bunten seidenen Westen

V 1I7 Leiprigerstrasse 17
zu erſtaunlich billigen Preiſen iatt

Moritz Rosenithal
e S re t e eS c e e r Sx e x ehe sMöbelfuhren jeder Art nach hier u ausw

1 Mäntel

Viele Neuheiten
Nur gute Qualitäten

h Sohnee Nachf
S

S A Ebermanne t Halle en gern 84
Wurſt hen Neue

Empfehle den Herren Reſtaurateuren und
Privatkundſchaft meine aus Nind und
Schweinefleiſch hergeſtellten beliebten

r Würstchen TLiefere für 3 Mk 45 Stck Brühwürſte
36 Stck dicke Regensburger in Schweine
därmen 36 Stck dicke Knoblanuchswürſt
chen hochfeine Breslauer Knoblauchs
wurſt Pfd 70 Pfg Sämmtliche beſtellte
Waare wird Sonnabend früh frei Haus

geliefert

Beſtellung erbitte bis Freitag früh
Prasser s DampfWurftfabrif

O Töpferplan 2
Jeden Mittwoch Nachmittag unentgelt

liche Behandlung von
Hautkrankheiten

beſ Alb Ackermann Mühlberg 10 Anfragen u H 948 an die Exped d Bl

ualloj laß ahn

Nur zum Plätten
nimmt auch Herren und dw und liefert dieſelbe in kürzeſter Zeit wie

ſ e uEdelweiß Dampfwäſchere u Maſchinen Plättanſtalt
im Großbetrieb

Znhaber Ernst Heinteke
Karklſtraße 13 Fernſprecher 1257

d beste SJ S Welt Fits mit

Ueberall vorräthig

Schweine Schmalz

F H Krause
Gr Ulrichſtr 44 Thomafſiusſtr 40
Leipzigerſtr 23 Steinweg 24
Alter Markt 18 Bernuburgerftr 16
Gr Steinſtr 39 Burgſtr 7

Salon Polstfergarnifurmit koſtbarem Seiden und Velour Bezug einige Tage in meinem Schaufenſter auszuſtellen und bitte um freundliche Beſichtigung derſelben

Paul Jannebverg Dekorateur Kleine Ulrichstrasse 18a Telephon 709
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